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Emile Rod, 1912-1989

Nach einer wechselvollen Laufbahn auf fünf
Kontinenten ist am 17.10.1989 in Sydney (Australien) Emile

Alexandre Rod gestorben. Von 1949 bis 1980
war er Mitglied der VSP. Durch originelle Publikationen

hat er als Ölgeologe weltweit Anerkennung
verdient. Als Diskussionspartner hat er seine
Ansichten hart zu verteidigen gewusst. Kollegen und
Freunden gegenüber war er in beruflichen wie in
privaten Angelegenheiten zuvorkommend und
hilfreich. Emile Rod ist am 28.5.1912 in Glarus geboren
als Sohn des Ingenieurs Antoine Alexandre Gaspar
Rod aus Demoret (VD) und der Ciaire Hélène geb.
Pommier. In Glarus hat er die Primarschule besucht, in Bern das Progymnasium und
die Literaturabteilung des Gymnasiums. Nach der Matur hat er sich an der Universität
Bern den Naturwissenschaften gewidmet. Nicht zuletzt seine alpinistischen Neigung,
die er von Jugend auf und auch im Militär und später in den Anden gepflegt hat, hat
ihn zur Geologie hingeführt. Unter Anleitung von Prof. Paul Arbenz hat er in den
Melchtaler Alpen (OW) die Startigraphie des Malms in zahlreichen Profilen detailliert
untersucht und darüber im Juli 1937 summa cum laude doktoriert.

Seine erste Arbeitsstelle, bei der BPM, trat Emile Rod Ende 1937 an. Nach der
photogeologischen Ausbildung in den Haag betätigte er sich als Feldgeologe in Petén, im
Norden von Guatemala. 1939 wurde die dortige Geologengruppe, unter
H.JTscHOPP.nach Ecuador verlegt, wo Rod im tropischen Oriente-Regenwald die
Flussgebiete des Napo, Bobbanza und Pastaza bereiste. 1941 folgte die Versetzung nach
Niederländisch Indien, wo er zuerst in Sorong (Neuguinea), dann in Balikpapan (Borneo)

und zuletzt in Java tätig war. Nach der Besetzung durch die Japaner und deren
Übernahme der BPM-Betriebe war er dort zur Arbeit verpflichtet. Mit ausserordentlichem

Einsatz unter grösster Gefahr hat er während der Besatzung das Elend der alberten

Gefangenen zu lindern versucht. Beim Versuch zwischen getrennten Familienangehörigen

briefliche Verbindungen durchzuführen wurde er von der berüchtigten
Geheimpolizei Kampe Tai verhaftet. Die bestialische Behandlung, der er im Lager
unterworfen war, hat er nur durch seine athletische Konstitution zu überleben vermocht.
Erst nach der Befreiung durch britische Truppen konnte er Ende 1945 in die Schweiz
zurückkehren. Dort hat er einen halbjährigen Erholungsaufenthalt dazu benutzt, über
ein Fossillager in den Mechtaler Alpen eine bemerkenswerte Ergänzung zu seiner
Doktorarbeit zu verfassen.

Nach einem kurzen Aufenthalt in den Haag kehrte Emile Rod nach Südamerika
zurück. Diesmal nach Peru, wo er an den Amazonas-Zuflüssen Pucallpa, Ucayali und
Pachitea die Erkundungen des tödlich verunglückten Rudolf Bächlin zu Ende führte.

Nach regionalen Studien im Bureau in Caracas drohte ihm eine Versetzung zurück
nach Niederländisch Indien. Er verliess deshalb die Shell-Gruppe um bis ins Pensionierungsalter

bei der Atlantic Refining Company weiter zu arbeiten. Zunächst wurde er
beauftragt, in dem ihm wohlbekannten Petén-Gebiet in Guatemala Feldarbeiten
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durchzuführen, doch blieb er bis 1960 mit seiner Familie in Caracas wohnhaft. In Venezuela

war das Maracaibobecken und seine Umgebung sein Hauptarbeitsgebiet, doch
lernte er auf Erkundungsreisen auch andere Landesteile kennen, wie die Anden, die Pe-

rijâ-Mountain-Front, das Apurebecken, das Gebiet von Barinas und, für
Eisenerzerkundungen, das Orinocogebiet kennen. Von Caracas aus führte er 1956 bis 58 in der
Türkei eine Gruppe von vier Explorationsgeologen an, vorwiegend in Kurdestan und
im Gebiet von Sinop. Ein ähnlicher Auftrag führte ihn nach Bolivien. Von Cochabam-
ba aus erkundete er das Gebiet nördlich Santa Cruz. Von 1960 bis 1962 weilte er mit seiner

Frau Irene und den drei Kindern in Las Palmas (Canarische Inseln), um von dort
aus Explorationsarbeiten in der Spanischen Sahara, zwischen dem Tindoufbecken und
der Mauretanischen Grenze durchzuführen. 1962 reiste die Familie nach Australien,
wo sie sich endgültig niederliess. Es galt dort, für Arco Ltd, einer Tochtergesellschaft
der Atlantic Refining/Atlantic Richfield, das Gippslandbecken zu erkunden. 1963 bis
66 weilten die Rods in Brisbane, von wo aus er das Surat-Bowenbecken und das Gebiet
am Bonaparte Golf untersuchte. 1967 siedelte die Familie nach Sydney über. Hier hat
Emile Rod zunächst für Atlantic Refining und Burmah Oil als Berater gearbeitet. Ab
1972 hat er seinen Lebensabend unermüdlich weiteren Explorationsarbeiten gewidmet,

als Berater für staatliche Einrichtungen wie auch von privaten Bergbauunternehmen,

u.a. der Alusuisse. Emile Rod hat ein bedeutendes Werk hinterlassen, welchem
zugleich mit seinen menschlichen Qualitäten unsere volle Achtung gebührt.

P.A. SODER
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